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13. JUl11 lS46. 

der !~bgeordJ:l-5tdl! Dr. T 3 C 11 c;:. d e lt , B r tt c h IU U. n 11, H 0 r n , 

F r Ü h 1"( i r t h und Genossen ( SPO ) 

an den Bund,~sminister für Inl'.ores, betroffend die Sichel'u:lg der 

Versammlungsfreiheit. 
. ..... - .. -- ... . ..... ~._---_. 

In }!iederösterr!:!ieh wurden Ül den letzten Wochen in mehreT(·:;n 

Fällen durch Militärbehörden Versammlungen unt'3rsagt. In einigen Fä1l8:r:, 

in der ein Abgeordneter des Nation<:\lrates sprechen sollta, erst W'611ig-3 

Stunden vor dem Termin fr0igegeben. Es konnten daher die W~~ler nicht 

rechtzei tig zur Versarm;:.lung geladen werde:'; • .A!rl gleichen Tage ;rurde ill Ber;c, 

a.d.Donau eine bereits genehmigte Vors~~lung Gina Vi~rt~lstunde vor Be­

ginn ohne A..'1.gabe von G~ünd~n von aincm Offizier unte!'sagt. Aach in dieser 

. Versamr'lung sollte ein Abgeordneter des Uationalrates sp:r~che!1. Aeh:!"Ü:i.~he 

Fiille ;;~~~bcn sich auch in a.nderen Orten u~d in anderen BU!ldesländern :r-

T~s ist ei··ntjs der Grundrechte der Dc::nokratiij, d~lSS freig0wählt3 

Ab300l'dl1\Jtr. jGderzeit zu ihren Wählern sprac:,.:.;n können. EiuG Beseitig;ulg 

dieses Rec~tcs und eine Einschränkung der VBrsemmlungsfl'dlleit göfährdGt 

den Ausba'l der Demokrati.., in ÖsterrClicI!. 

Dia Abgeord:':letlln stellen d.ahor folgendo 

Anf~ag3. 

Ist dom Innonminister ~i3kannt. das! Versa:-iunlu,ngsverbotc vorge­

J 00Dlensind und dass Abgoordl'late an d er Besp'echung mit ihren Säblern bo­

hiridert w'.trden, und ist er bereit, Sobri t to zu u21ternohl:len, um dioso 

sch.rcro C-.efährdung des demokratischen Aufbauos usterr(,ichs zu vor1!.inds.l'n ? 
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